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OuS den ertchtShöfe.

Vackereibrsitzer klagt gegen ubefug

im Boycott Leiten einer Union,

Eheschndüngifälle. Nachlaßsachen.

: Verschiedene.

Angeblicher Boycott" be
anstandet.

Louis Brauer, der seit Iah
ren in No. 1547 Elm Strasze . cine
Bäckerei betreibt und sich, wie er an
siihrt eine nvitverzweigte 5ttindschaft

crworbm hat, strengte gestern durch
seinen Anwalt Richard E. Werner jr.

'eine Einhaltsklage gegen Sebastian
Ollinger, Finanz-Sekretä- r und Gc
schäftSagent, Carl Rolling, Präsident,
John Tanner, Sekretär, Henry An
toni. Korresp.'Sekretär und John
Pfau, Schatzmeister der Bakery &

Confectionery Workers Internatio-
nal Union Local No. 213, sowie ge-

gen Geo. Burrows und die Local
Union selbst a. In derselben behaup-

tet der Kläger, dah er und alle seine
Arbeiter, denen er UnionLöhne"
bezahlt und immer bezahlt habe. Mit- -

glieoer oer arcry Worierg Progre,- -

- iinct ITtiirttt irnti ff itiritinntt . spien undIIIIIVII Wll 6. ..ii.im ..v. -

e6 deshalb nicht für nöthig fanden,
der verklagten Union bei zutreten.
Aus diesem ttrunde habe die Letztere
durch ihre Beamten einen Boycott"
über ihn und sein Geschäft verhängt
und 'eit dem 11. März d. I. habe
der Verklagte Geo. Burrowö im Aus.
trage der Union täglich vor dem Ge-

schäft des ttlägerS ein Transparent
herumgetragen, auf welchem sich eine
Inschrift befinde, die besage, das: der
Kläger ein Fieitid der organisirten
Arbeiterschaft (resp. Unionen) sei und
dafz organisirte Arbeiter das Geschäft
meiden und nichts dort kaufen sollen,
(fr (Kläger) habe erfolglos gegen
diese Schädigung seines Geschäftes
protcstirt und deshalb bedeutende
finanzielle Verluste erlitten.

Richter Oppcnheimer, dem der Fall
vorgelegt wurde. . wird sich morgen
Vormittag 1 Uhr mit demselben be-

schäftigen, um zu entscheiden, ob ein
temporärer Einhaltsbefehl bewilligt
werden soll oder nicht.

GesprengteEhefcsseln.
Nellie M. A rann in, geb.

Horgan, 62 Ost Auburn Avenue, die

sich am 3. Juli 1912 mit John F.
, Brannin. dem

Is Sinton Hotel, verhcirathete, er-

langte gestern eine Sckzeidung, trotz-

dem sie nicht selbst im Gerichtshof an-

wesend sein konnte. Die jilägerin,
welche bei ihrer Mutter wohnt, ist
bedenklich erkrankt, was durch ein
ärztliches Attest bestätigt wurde. Sie
machte ,n einer beschworenen Aussage
geltend, dasz Brannin sie fornvährend
in brutalster Weise behandelt und
kaum für sie gesorgt habe. Tafür habe
er aber sein brträchtlickzcs Einkommen
an andere Frauen vergeudetmit de- -
.. ... :i rtv;j.4 t .3....M:,
Ill II l'c Ul nmujii: tttllg UllBUVUllUli:iT
sei. Am 13. Februar 1013 sei ftrn
Benehmen derart geworden, das; sie

zu ihrer Mutter zurückkehren niuszte
und seitdem habe er sich überhaupt
nicht incljt um sie bekümmert.

Der Verklagte war durch seinen
Anwalt vertreten und der Letztere e,

das; der Frau außergerichtlich
$700 in Alinienten bezahlt worden
seien.

Ada E. St rouse, 015 Rich-mon- d

Strafte, wurde auf Grund von
Nichtvcrsorgung von Tavid A.
Strolise. den sie am 1. Tezembcr
1908 hcirathetc. geschieden.

M a r y M o n o h a n. 1G22 Lo-

fton Strasze. deren Glitte Joseph
Monoha sie kurz nach der am 11.
Februar 1003 erfolgten Hei rath im
Stich gelassen hat, erlangte gestern
eine Scheidung.

Auf Grund von Pslichtvernochläs-sigun- g

wurde Oakley C o l c --

m a n, 732 West 8. Strasze, von Ar-nlin-

Eoleman geschieden. Tie Bei-

den heiratheten am 1. Tezember
1912.

In Sackien der Louise W o p --

p e r e r, Besitzerin des Oakley Hotels.
gegen Joseph Wopverer, in welchen
der Klägerin vor einigen Tagen eine

', Scheidung bewilligt worden ist, urnr-- .

de gestern eine weitere Eintragung
. vollzogen, derzufolge die Klägerin

aud) noch $2500 als Alimente t.

, C o r a B r o p k y, die sich am 2(1
. Junuar VMi mit Edward Brovhy.
,. No. 277 Wortman Strasze, verhcira-- .

thete. hat eine Scheidungsklage ailge-- ,

strengt, weil Brophy sie und seine
. zivei Kinder seit geraumer Zeit ver-- ,

nachlässig! un! obendrein noch bru-.l- al

behandelt hat.
' B e r l a n g t A l i ,n e n t e.

Ellen Monahan, 2595 Tre-vo- r

Avenue, Gattin des John F.
Monahan, Geschäftsführer der Tavid
Hummel Building Co.. hat gester

.eine Klage. auf Alimente und Güter-
trennung eingereicht. Tas Paar

im Jahre 1894 und die .Klä-

gerin- macht geltend, dasz Monahan.
,' trotzdem er seit Jahren $40-- perWoche
verdiente, ihr wöchentlich nur $12 sür
den Haushalt und den Unterhalt ih-

rer fünf Kinder gegeben habe. TeS
Weiteren habe et sie stets brutal be-

handelt und sei oft wochenlang nicht
, nach Hause gekommen. AlS Resultat
ihrer Sparsamkeit sei eg ihnen mög

lich gewesen,' während ihre. Ehe
lebm mehrere Stück lörundeigen.
thum anzukaufen und außerdem noch
etwa $5000 zu erübrigen. Um den
Verklagten zu verhindern, daS Geld
aus der Bank zu ziehen oder daS
Grundeigenthum zu verkaufen, wur-
de ein temporärer Einhaltsbefehl er-

lassen.
Nachlaß.Sachen.

Louise R. Anderson ist Testaments-vollstreckeri- n

von Emma E, Tapley;
Personalien $15.000.

Frank V. jSmte ist Nalafjver-Walte- r

von Elizabeth Maloney; Per-
sonalien $2500.

E, I. Holzhalb ist Nachlaßverwal-
ter von Emma Heis; Personalien
$700, Grundeigenthum $10.000.

Hcnriette S. Jrioin ist Testaments-vollstreckeri- n

von Sophie N. Anhold;
Personalien $000.

Tan. W. Murphy ist Nachlaswer-Walte- r

von Patrick F. Mitchell:
Grundeigenthum $1000.

Verschiedenes.
Lee Reece erlangte ein Urtheil iißei

$750 gegen die Cincinnati Traction
Co.

Win. L. Voight hat eine Wechsel-fordcrun- g

über $1812.50 gegen
Lewis Voight jr. eingeklagt.

V. Si. Bessonette & Co. strengten
eine stlage auf Erlangung einer An-

zahl Persichenings-Prämie- n an, wel-

che, Ehester R. Chadwick kollektirt ha-de- n

soll. Al,ch wird von dem Verklag-
ten eine Abrecbnung verlangt.

Ter 13jährige John Pharors. der
seinen Eltern in Richonmd, 0., durch-
gebrannt ist, wurde gestern von der
Polizei dem Jugendgericht übergeben
und wird dort gehalten werden, bis
seine Angehörigen, die benachrichtigt
morden sind, ihn abholen.

Ter Antrag der Vertheidiger des
Toppelmörders Robert Willard. dasz
eö ihnen erlaubt werde, den Ange-
nagten bchuss Aufnahme von Tcpo-fitione- n

mit sich nach Ter.as zu neh-

men, wurde von Richter Hoffman ab-

gewiesen.

Auf Betreiben der Fulworth Gar-
ment Co. hat Nichter Oppenheimer
gestern angeordnet, dasz Tavid Ostend
und Mason Carl, zwei Beamte der
Local Union 63 Ladies Garment
Workers International Union, vor
ihm erscheinen, um sich wegen Miß-
achtung des Gerichtshofes zu verant-
worten. Tie Beiden sollen trotz eines,
gegen sie erlassenen EinhaltsbcfehlS,
Arbeiter der Fulworth Garment Co.
bedroht und belästigt haben.

Henry P. Horner hat die Big Four
R. R. Co. auf Grund von Verletzun-
gen, die er in Tiensten der Gesell-

schaft erlitten hat, auf Zahlung von
10,000 verklagt.

Aus dem Munizipalgericht

Vor einigen Tagen wurden Russell
Phillips und Leona Meeker verhaftet,
als Phillips mit Sachen, welche er
seiner Mutter entwendet hatte, ein

Heim für sich und seine Leona
einrichten wollte. Die Verhaftung er
folgte auf Veranlassung der Mutter
und hatte sich Russell gestern unter
ter Beschuldigung, ein bekannter
Tieb nu sein, zu verantworten. Ter
Beschuldigte wurde zu einer Geldstrafe
von $50 nebst Kosten verdonnert, toeU
cbe er im Arbeitshaus absitzen musz.

Leona führte zu ihrer Entschuldigung
an, daft sie sich den Zudringlichkeiten
des Phillips nicht erwehren konnte
und um des Friedens willen mit ihm
üusammen wohnte. Leona wurde u
einer sulvendirten Geldstrafe von $50
nebst Kosten verurtheilt und, der Pro-5aiic- n

Beamtin Fräulein Mann
überwiesen.

Frank Cooper hatte sich einen 11

nen Rausch nnetrimken und in diesem
Zustand fand ihn die Polizei auf dem
Hofe seiner Wohnung auf. Cooper
theilte dem Richter mit. dasz er eine
kranke Mutter zu Hause habe, welche
von seiner Unterstützung und Pfleg?
abhängig ist. da sich dieselbe nicht rüh-re- n

kann. Außerdem wäre der Ein-
griff der Polizei in sein Thun und
Treiben vollständig unberechtigt gerne
sen. da er sich auf seinem Grund und
Boden befand und niemanden etwas
zu leide gethan habe. Richter Bell
verurtheilte den Mann zur Tragung
der VerhandlungSkosten in Höbe von
$6.80. welche Cooper nicht bezahlen
konnte. Nach Schluh der Scrichtssitz-un- a

liest sich der Richter den Beschul
diäten noch einmal vorführen und
lieft ihn mit einer Standpauke von
bannen ziehen.

In der Civil . Abtheilung führte
gestern Oberrichter Frick den Vor
sitz und wurde in diesem Gericht ge-

stern der erste Fall wegen Nichtversor
auna verhandelt.. Frau Margarethe
Crenk. von No. 40 West 6. Strasze
hatte ihren Mann Frank beschuldigt,
dasz er seit zwei Iahren keinen Cent
für den Unterhalt seine? Kindes bei-

getragen hatte, ebensowenig soll der
Mann Lust gehabt haben. fitf) irgend
eine Beschäftigung zu suchen, und lebe
von dem kleinen Verdienste seiner
Frau. Kürzlich verkaufte der edle Gat
t die Brille seiner Frau, um das
Geld in SchnavS an'uleqen. Vor Rich,
ter Fricke bat der Mann um Gnade,
und ersuchte ihn. ihm Gelegenheit zu
o.eben. ein neuesLeen zu beginnen. Um
dem Mann zu zeigen, was Arbeit ist.
wurde er zunächst auf drei Monate in
daS Arbeitshau gesteckt, in welcher
Zeit di Frau den Verdienst des Man-ne- s

erhalt. .' ;, , .', ...
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2. H. Whitehead au Richmond trägt

schwere Schnittwunde davon.

Ein bedauerlicher Automobilunfall
ereignete fich in der Dienstag Nacht
beim Passiren der Kanalbrücke in St.
Bernard. als die Vorderräder durch
den schlüpfrigen Boden in das Glei.
im kamen und gegen die Brücken
Einfassung schlenkerten, wodurch die
Räder und die Vorderachse brachen.
S. H. Whitehead. Geschäftsführer

5 und 10 Cents Ladens der Fir-m- a

Kresge in Richmond. Ind.. trug
durch umherfliegende Glassplitter bei
Windfensters, welches demolirt wurde,
schwere Schnittwunden im Gesicht
davon. In dem Auto befanden sich
folgende Personen: H. L. Hoover. En-pro- s

Ice Cream Fabrikant aus Rich-mon-

Ind..' S. H. Whitehead, Fran
Georgia Hicks und Fräulein Nellie
Rice, alle aus Richmand. Ind. Ter
Unfall ereignete sich auf der Kanal,
brücke an der Carthage Pike und
Washington Ave. zu St. Bernard.
Wie der Polizei Sergeant Lohman
aus' St. Bernard mittheilte, fuhr die
Gesellschaft mit einer Geschwindigkeit
von 40 bis 46 Meilen pro Stunde
durch die Mitchell Avenue, und wur-de- n

die Anwohner durch das knattern-d- e

Geräusch deS Motors aus' dem
Schlaf aewectt. Herr H. L. Hoover,
welcher Eigenthümer des Autos ist.
lenkte dasselbe persönlich als sich der
Unfall ereignete. Aufzer Whitehead
trug niemand weiter ernhafte Verletz- -
unaen davon. Die Betheiligten mutz-
ten d',n Gang nach der Polizeistation
antreten, woselbst Dr. A. C. Topic,
welcher herbeigerufen wurde, sich des
Verletzten annahm. Der Unfall ist

darauf zurückzuführen, dasz die M
sonne in zu grofzcr Geschwkndlgke t

fuhr als sie die abschüssige Bahn nach
der Brücke zu nahm, welche eine
leichte Kurve beschreibt. Außerdem
hatte der Regen das Erdreich aufq.
weicht und die Fahrstraße schlüpfrig
gemacht. Die hin?ugerufene Feuer
wehr war nicht im Stande, das Auto.
welches sich mit den Eisentheilen in
die Brücke eingegraben hatte, zu eni
fernen und mußte die Berqemann-schaf- t

aus Hartwell gerufen werden.
um die Straßenbahn Geleise von
den Trümmern des Autos zu befreien.
Herr Hoover mußte sich gestern Nach-
mittag vor dem Bürgermeister Nailor
unter der Beschuldiguna des ,u schnei
len Fahrens verantworten. Die Ge
sellfchaft befand sich auf dem Wege
nach Richmond. Ind.

EheErlaiißscheie.

sThomas Warwood. 32. 1317 Vine
Straße.

k Lillian Eberhard. 25, 133 Gage Str.
(Charles Joseph Roesch. 2311 West

8. Straße.
j Elenorz Herbolsheimer. 22. 315 West

15. Straße.
lFred. Koehler. 52. 1112 Clay Str.
Minnie Epperley. 34. 26 Ost 9. Str.
(Charles L. Schrey. 34, Pittsburg.
Z Florence Clay. 21. 430 Hunt Str.
sOllie Merritt. 21. 1076 Gilbert
jLillie Dailey. 23. 834 Clark Str.
(Lewis Chambers, 47, 505 Armory
1 Avenue.
ZLulu Haines. 37. desgl.

(Albert O. Rolfe jr.. 21. Hamilton.O.
jAgnes 'chvlliard. 18. 323 Ost 2. tr.

Sterblichkeitsbericht.

Johann Stuhlmüller. 6. 26 Mary
Str.. Schwindsucht.

Mary Boppitz. 67. 100 Winkler
Str.. Herzleiden.

Clemens Meyer, 52, Zmeighofpital,
Schwindsucht.

Gustav Neumann. 37. 1809 Line
Str.. Gasvergiftung.

Louis Strottmann, 33, 4445 Dar
row Ave.. Rose.

William Eysler. 52. 1337 Baymil
ler Str., Lungenentzündung.

Floren Pollock. 72. 721 Ost Mc
Millan Str.. Gehirnblutung.

Mary Wcnda. 64. 1081 West Li-ber- ty

Str.. Herzschwäche.
Sophie C. Wel,. 73. 3519 Mooney

Str.. Herzleiden.
Clifford McLee. 32. 125 WestCourt

Str.. Hirnhautentzündung.
Florence Wilson. 34. 229 Congreß

Ave.. Gehirnleiden.
Bridget McDonaugh, 50, Longview

Hospital, Herzschwäche.

Vermißt.

James McClune aus Sharonville.
O.. 24 Jahre alt. wird der Polizei als
vermißt gemeldet. McClune begab sich

nach Cincinnati, um Einkäufe zu be
sorgen, und wurde seitdem nicht mehr
gesehen.

Frank Turner, von No. 609 West
7. Straße, 36 Jahre alt. wurde gestern
von seiner Frau als vermißt ange
meldet. Turner ist seit pem 7. April
nicht mehr gesehen worden. Der Wer
mißte arbeitete als Schriftsetzer beim
.Enquirer".

Frazier Collins, 12 Jahre alt, von
No. 1134 West 6. Straße, wird seit
dem 7. April aus seiner elterlichen
Wohnung vermißt. El wird ange-

nommen, daß der Knabe, welcher große
Vorliebe für die Milchwirthschaft hat.
in einer Melkerei in CumminsviUe
oder Wetwood arbeitet.

Am Werk!

Sid jetzt lle Ausschüsse für
die Masseversmmlug.nd

Niesenprade,

Welche das deutsche und liberale
Element sör Freitag, de LL.

Mai d. I., geplant hat.

llnd sich ohne Zveifcl zu einer grosz-artig- e

Kundgebung gestalten
wird.

Liberale Nntexstütiniig von vielen
Seite zugesichert.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
wird sich die vom Teutsch - Amerika-Nische- n

Stadtverband angeregte
des liberalen Bürger-thums- "

gegen die jetzt in ihrer ganzen
Schärfe bestehenden Knebelungs - Ge-

setze, welche auf Freitag Abend, den
22. Mai I. in der Musikhalle

ist, zu einer der großartigsten
Kundgebungen gestalten, welche die
hiesige Stadt je erlebt hat.

Soviel erhellte aus den Berichten
und Mittheilungen, welche gestern dem
Biirgerausschuß, der die Arrangements
dieser Demonstration in Händen hat,
in seiner Sitzung im Hauptquartier
der Personal Liberty League" unter-breit- et

worden sind.
Präsident John Schmaab. Vorsitzer

des Bürgerausschussts, war leider
durch Unwohlsein am Erscheinen

und an seiner Stelle wurde
Herr Chris. Schott als temporärer
Vorsitzer erwühlt. Ehe mit der
Erledigung der vorliegenden Geschäfte
vorangeschritten wurde, ließ Herr
Schott die Namen der folgenden

Unterausschüsse
verlesen, welche Herr Tchwaab ernannt
hatte, und denen es übertragen wurde,
dafür zu sorgen, daß die Demonstra-tio- n

sich zu einer erfolgreichen und
nachhaltigen gestalte:

Finanzen: Albert Mllhlhäuser.
Vorsitzer; Louis Rinkenberger. Joseph

immermann. John oenig und
Louis A. Thillq.

Organisation und Para- -
de: Chris. Schott. Vorsitzer; Charles
Stalf, Henry Hoefle. Thomas Leicht,
John Kammeron, Henry D. Luebbert,
August Stembach und Caspar Hill.

Redner und Programm:
Otto Renner. Borsitzer; Carl Pletz
und William Ranz.

Halle und Ordnung: L.A.
Thilly. Aorsitzer; .'hn Eger und Wm.
Hoffmann.

Presse unz Publizität'
Walter H. Hutzler. Vorsitzer; Charles
F. Weil. Louis I. Capelle und Paul
Ortmann.

Mit wenigen Ausnahmen waren die
Ernannten alle in der Versammlung
anwesend und nahmen die Ernennung
mit Vergnügen und dem Versprechen
an. ihr Bestmözliches zum Gelingen
der Kundgebung zu thun.

Daß die Nachricht von der Letzteren
auch schon nach Auswärts gedrungen
ist. erhellte aus oerschiedenen Zuschrif
ten aus anderen Städten, worin die
Schreiber den --.tadtverband zu dem
unternommenen Schritt beglllckmün-sche- n

und die Hoffnung ussprechen,
daß dieses Beispiel überall im Staate
Nachahmung finden möge.

Die Herren Thilly, Eger und Hoff
mann berichteten, daß sie die Musik-hall- e'

für Freitcig Abend. 22. Mai. fs

Abhaltung der Massenversamm- -

lung belegt hätten und ihr Vorgehen
wurde emstttnmia gutgeheißen.

Einen großen Theil der Zeit nahm
die Brspreckuna über die Organisi-run- g

der Monsire-Parad- e. welche der
Massenversammlung voraufgehen soll,

in Anspruch rn,d alle Anwesenden
stimmten darin überein, daß alle He-b-

in Bewegung gesetzt werden
müßten, um diese Parade zu einer
wirklichen Rieien. Parade zu machen.
Herr Chris. Sckott. der Vorsitzer des
betr. Unterausstussts. erklärte, daß
der Letzter schon für eine Musikkapelle
gesorgt habe. Ebenso habe die Manu
facturers und Supply Men Organ,
sation in einer lrtrasitzung $250 für
den Zweck bewil'itt und sich erboten.
ine weitere Mu!k-apel- le zu stellen,

sowie eine weitere Geldbewilligung zu
votiren. falls dies nothwendig sein
sollte. Für die Hamilton Retail Li-au-

Dealers Liqa berichtete Herr L.
A. Thilly. daß dieselbe ebenfalls schon

eine Musikkapelle gesichert und einein
speziell ernannten Ausschuß volle

verliehen habe, die Arrange-ment- s

bezgl. einer vollen Betheiligung
der Liga an der Temonration zu

Für die zum Stadtver-bänd- e

gehörenden deutschen Vereine
berichteten die Herren Kammeron,
Stalf. Leicht und Menier, daß diesel-

ben obne Ausnahme mit ihrer vollen
Mitgliederzahl in der Darade zu sin-de- ?

skin werden.
Um jedoch nicht nur das deutsche",

sondern das acmt liberale Element"
der Bevölkerung heranzuziehen und
zur Betheiligung anzuspornen, wurde
das Organisations Kommittee auf
Antrag angewiesen, sofort ein Rund-
schreiben an "alle Vereinigungen der
Stadt und Umgegend, sostrn dieselben
alz liberale Organisationen anerkannt
sind, besonders oder die Arbeiter-O- r

ganisationen u. s. w. auszuschicken
und sie zur Betheiligung an der Pa
rade einzuladen. ?es Weiteren wurde
der Ausschuß authorisirt, ein Haupt

quartier zu eröffnen und die nöthigen

Auslagen für seine Vorarbeiten zu
macken. Dem f?inani-Aussch- wurde

S anheimgestellt, seinen eigenen

Schatzmeister zu erwählen und au
ßerdem wurde derselbe aulyor,i?rk.
die nöthigen Geldmittel aufzudringen.

Die einzelnen Ausschüsse werden

noch im Laufe der Woche Separat- -

Sitzungen abhalten, icdaß m ver
nächsten Sitzung des allgemeinen
Ausschusses, die am Mittwoch, den

15. Avril. Nachmittags 3 Uhr. eben- -

falls wieder imHauptquartier der Per- -

sonal Liberty League stattfindet,
endgültige Vorschläge beir. der

Demonstration unterbreitet werden

können.

Ganz am Platze.

Der Traction Co. soll auf die Finger
geschaut werden.

Um den Ttraszenbahiibetricb anö
eigener Anschauung kennen zu lernen,
war Bürgermeister Spiegel gestern
den ganzen Morgen auf der Strasze.
An den verkehrreichsien Ecken faßte
er Posto und notirte, die Uhr in der
Hand, die Zeitabstände zivischen den
einzelnen Waggons. Es find in letz-

ter Zeit häiiüg Beschwerden geführt
worden, dasz die Waggons in zu gro-ße- n

Zwischenräumen fahren. Bei sei-

ner Rückkehr nach dem Ncitlihanse
lies; der Mayor den Straszenbahniii'
soektor Wicsehann kommen und gnb

ihm Weisung ganz gcnane Erhebim-gei- r

anzustellen über den Fahrplan je-

der einzelnen Linie.

Zur Besserung

Hat sich das Befinden des durch Mes-

serstiche verletzten Edward Bon

Mnrtels gewandt.

Ter Anmalt Edward von Martels.
welcher in der Dienstag Nacht in einem
Renkontre mit seinem ehemaligen

Freund Albert Geldreich. No. 1544
Pleasant Straße, durch Messerstiche
schwer verletzt wurde, konnte der Poli
zei auch gestern Morgen keine Aus-kun- ft

geben, wer sein Angreifer war,
und wie sich die Messerstecherei zugetra-ge- n

hat. Trotzdem die Aerzte den Zu-stan- d

des Verletzten immer noch für
bedenklich hiilten, so ist doch eine klein:
Besserung eingetreten und man hegt die
Hoffnung, daß Herr von Martels mit
dem Leben davonkommen wird. De.r

Schwerverletzte, seine Frau sowie auch
Geldreich sind Polizelgefangene und
stehen unter der Anklage der Trunken-hei- t

und Geldreich außerdem noch un-t- er

der Anklage der beabsichtigten Töd-tun- g.

Geldreich gestand ein. daß er zu
der That ein großes Messer benutzte
und dieses wurde auch später bei dem

Verkxifteten vorgefunden. Ter Grund
des Streites wird wohl nie aufgeklärt
werden, da Frau von Martels, wie

auch Martels selbst jede Aussage über
diesen Punkt verweigern.

Geldreich wohnte bei von Martels,
und er war im Begriff, auszuzieben.
als er angeblich von Martels angefal-le- n

wurde. Herr von Martels be-

hauptet, daß er beim Verlassen seiner
Wohnung angegriffen wurde, und die

Stecherei soll thatsächlich in der Woh-

nung stattgefunden haben. Geldreich,

welcher in der Bundesarmee gedient
hat und später ziemlich wohlhabend
war, soll die F.imilie von Martels des

Oesteren über Wasser gehalten haben.

Deutsches Theater.
Fräulein Helen Levy, die brillante

Solotänzerin des Teutschen Theaters,
deren Leistungen mit so lebhaftem Bej-fa- ll

aufgenommen worden sind, wird
nächsten Sonntag mit sechs jungen
Damen ein Zigeüncrballet aufführen.
Es ist das eine Einlage im ziveiten
Akt der Operette .Försterchristi", die

am Sonntag zum Benefiz für Frl. Ro-s- ei

Frey zur Aufführung gelangt.

poroncrs Nachrichten.

Coroner Dr. Foerrmeyer wnrd
gestern von dem Ableben des 38 Jahre
alten Apoihekers Sanford Ice in
Riding. O.. benachrichtigt, welcher

dt auf dem Fußboden seiner Apo-tlick- e

aufgefunden wurde. Wie d?r

Coroner feststellte, war Ice ein Mor-plnni- st

und hatte eine zu große Dosis
in der Dienstag Nacht zu sich genom-me-

was seinen Tod zur Folge halte.
Der Verstorbene kam vor etwa Iah-resfri- st

aus Texas nach Reading und
eröffnete mit Dr. David Cannon die

unter dem Namen ..Reading Phar-macy- "

bekannte Apotheke. Ice uno
Dr. Cannon wohnten in einem Zim-me- r

hint'r dem Geschäft.
An der 6. und Central Avenue er

krankte gestern Nachmittag der 50
al,rc alte W. ft. Armstrong, von

No. !,2! West 8. Straße, und mußte
nach dem städtischen Hospital gebracht
werden, wo derselbe gestern Abend
an den Folgen einer Gehirnblutung
starb. Ter Coroner wurde von dem
Ableben des Mannes in Kenntniß ge-

setzt.

?cr Sachbeschädigung beschuldigt.

In der Dienstag Nacht wurde Hugh
Caulfield. 25 Jahre alt. von No. 174U
Lexington Avenue. Norwood, offiziell
der Sachbeschädigung beschuldigt,

nachdem er vorerst unter dem Verdacht
der Brandstiftung stand, da behauptet
wurde, daß er von Herrn und Frau
Frank Dorsey gesehen worden sei, als

er ein Streichholz airzündete und einen
Lagerschuppen der Firma A. Braun &
Son an der Woodburn Avenue, nahe
der N. und W. Eisenbahn, in Brand
steckte. Das Feuer brach am Sonntag
Abend aus. Herr und Frau Dorsey
behaupteten sofort nach dem AuSbruch
des Feuers. Caulfield gesehen zu ha-

ben, als derselbe in großer Eile von
der Gegend des Brandplatzes kam.
Da Feuer richtete einen beträchtlichen
Schaden an. Der Verhaftete bestrer-te- t

irgend etwas mit dem Ausbruch
des Feuers zu thun gehabt zu haben,
noch will er in der Nähe des Lager-schuppe- n

gewesen sein.

Dies und DaS.

Herr G. Albisser hat den frühe-re- n

Petri'schen Platz an der Westmood
und Quebec Avenue, Lickrun,

woselbst er eine erstklassige

Wirthschaft und Tommergarten füh-

ren wird.

Herr I. Heidachcr, Kassin'r
der Brighton German Bans seit ih-

rer Gründung, ist vom VerivkiltungS-rat-

zum Präsidenten gewählt wor-

den an Stelle deö vor einiger Zeit
ganz plölich verstorbenen Herrn
Henry Moölr.

Geschäftsführer Handmarin vom
Schnlrath envirkte gestern Bauer-laubnißschei-

zur Errichtung von 13
temporären Einklassegebäuden. Sechs
derselben sollen bei der Warsaw
Schule errichtet werden, die im om

mer abgerissen wird, um einem Neu-

bau Platz zu machen. Pier der tem-

porären Gebäude sind für die Hyde
Part Schule bestimmt, zwei sur Oak-

ley und eins für die !M, Distrikt"
ichril? an der Warner Strasze, wclcke

überfüllt ist.
tti.'bände!nspektor Nendigs bat

gestern den
olm A. varlo,v zur Resignation auf-

gefordert und hinzugefügt, daß an-

dernfalls eine Unterstrchug gegen ihn
eingeleitet werden würde. Er soll
unterlassen haben, die neue Plum-bin- g

Einrichtring im Toriraine Hotel
zu inspizieren. Oarlow, der sagt, daß
er lich nichts habe zii schulden kam

inen lassen, wird nicht resignieren.
sondern es auf eine Unteriuchung an
kommen lassen.

Gebäude-Jnspekto- r Rcndigs hat
die drer obern Stockwerke des V). M
C. A. Gebäudes an der Siebenten und
Walnut Straße als unsicher und bau- -

fällig kondemnirt. Es ist von der ,ft

bereits eine Bewegung einge-leit- et

zur Aufbringung der Gelder für
einen Neubau. Das jetzige Gebäude
reicht für die Zwecke der Gesellschaft so

wie so nicht mehr aus.

Schwer erkrankt.

Dem städtischen Krankenhaus mußt:
de' l,enstonirte Bolizist Billy Meyers
eingeliefert werden, da derselbe am
Dienstag in seiner Wohnung. No,

1123 Wdwit Straße, schwer erkrank-

te. Meyers war einer der bekanntesten

Polizisten 'm Departement, da er über
ungewöhnliche Körperkräfte verfügte
und auch ein vorzüglicher Ballfpieler
war. Ter Erkrankte leidet an Schwel-lunge- n

der Beine und Lähmung.
Viele Jahre war er in der Lizens-Ab-theilu-

der
thätig.

Jugendlicher Auöreifier.

Der Drang nach Freiheit regte sich

gestern stark in der Brust des IG

abre alten Gilbert Wilson ans
Perkins, Whitley County, Kn., wel-che- r

sich im Irigendgericht in Haft be

findet. Gestern überbrachte der n,
gendgerichtobeamte Krehbicl den Ben-ge- l

nach dem Working Boys Home
und gab den dortigen Beamten ge-

naue Instruktionen, den Wilson nicht
au-- ? den Augen zu lassen. Dennoch
bat es der Bursche verstanden, seine
Aufseher zu überreden ihm einen

allein binarisgehen zu lassen
und belohnte da ihn, geschenkte Ver-

trauen mit französischem Abschied,
Die Polizei rnairde ersucht, auf den

Ausreißer zu sahndeir.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 44!' Süd Ffutstr
Strasze. Bell Tel. 476 N., Home'

Phone 1631 A.

Ernst F. Blum, ein beliebter
Teutscher, welcher No. 180 Proaesz
Avenue wohnte, stürzte gestern Bor-mitta- g

um halb 12 Uhr bei der Rücl-ke-

von der Leichenfeier von Thomas
G. Smith in der Nord F Strasze,
zwischen der Main und Par kAvenue
vom Schlage getroffen leblos auf den

Seitenweg. Herr Blum stand im 7(
Lebensjahre, war seit fahren Direktor
der Apollo Musitkapclle und ein

Möbelfabrikant. rlr war im
Büraerkriea als Musiker bei der Co.
D. L. Regiment der Ohio Freiwilligen
und diente dann noch ein Jahr als
Soldat in Co. C 167. Regiment. Oh,o
Freiwilliger, ör diente bis zum
Schlufz dcs Krieges und nahm dann
die Fabrikation von Möbeln auf. Ec
hinterlässt die Gattin, einen Sohn,
Harrn Blum und drei Töchter. Frau
Charles Conner. Frl. Cmma Blru u.
Frau Wm. Robinson. Cr war Mit-alie- d

des Wetzel - Compton Post No.
96. G. A. R.. welcher die Leitung
des Leichenbegängnisses übernehmen
wird.
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Die Da ine, welche ein hiibl sches Heim liebt, sollte keine

Minute lang zogern."

iTTT Sie werde mit uns über-z- j

einstimmen, daß das Fun-dame-

eines schönen inneren
die Wand' und Decken-Telor-

tion bildet.

JaMen m,d stnlü'iiiinc irrrhnr '
" bid mid 's mirs allflrntciit
eine Abwcchölimg (iciviiiifitit.

r trriobt-rn- Idcni iH'i'finmi'ii Ucn
baucrliufion unb fu;iiliuen üliiilriä

für innere leforaiion na einer der bii-l- is

und ieickk rein zu bullen ist.

c pfob'S !!elbf!(inf nmiie 3;;anMurDp
II

eittliiilt alles. tro- - eine iln' Hans
"l'i'rfnn iriinlifieii iJnine loeiin-- ,

inilbe crfi'iiiiriiiiiU'n: reiche, biibijie ."rar?
Reit und ein nit a.'ciiMenbes. fammeltirti
lie-- '.'luä'eüi'H weiche so kulil wie :Viav
nmr nl'iiertuifefien werden können, wenn
sciimuvig.

- Sie iir.b her fiiefiter. ?)eri':icfen ?i
diefeÜM' nr in einem Zimmer Sie

werden zutrieben lem, deisen sind wir e
Witz.

f jhjeiiiiib'it'nn li iiiihfifie Si'sianren
und Aflfei? ftirli,"n-Mnrt-

die 'l'.niinv nno
liuneit e,gend, auf fcuiifcö ver Uiufl u
gesandt.

7foyßM$föss(gi
230232 Fünfte Str., Osr.

C33 Main Str.
nbrik, ilbert und Hatt ('meaner.

Henry Crotz oder Kratz
Die

Mo
jeicfincKn

lower- -

unter

lunlteriiinfn der KotSIafffnrtfaft der berftiabmett
maronci um mummen den vlntemualt bort
Ccnro Cfroj ober Ära ou(inbin ju machen,

eine SAn.e'ier frnt idm eine Urbiefmft hinterl-
assen. St ist ircischen NO imb 70 otibrc alt und
beriiep den Slant New Ülorl bor elira 20 Hab-re- n,

um nai Tbio w retten. Sr tft au Neu
Brandenburg, Mecklenburg, D,i'lanb. ebür
ttfl. ?rgend welche kluskun'I über leinen er
bleib wolle man ae'älltgst senben an George T.Tob,, klnwaü. Rome N. D.
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Anna iZ, Lorin und I

Minnie M. Iovl0.2S.L..IS.2Z. 12 NachiabderwcUlerinnen.

Ein Knabe in kurzen Hosen
stiea vorgestern Abend während der
Abwesenheit der Familie Ben Baler,,
von No. 519 Süd Front Strasze,
durch ein Fenster des Hauses und

aus einer Schublade $50 in
Goldstücken. Der Diebstahl wurde der
Polizei gemeldet, aber von dem diebi-sche- n

Knaben konnte bis jetzt, trotz
serner guten Beschreibung, keine Spur
gefunden werden. Ein Augenzeuge des
Einbruchs glaubte, dasz der Knabe,
welcher in das Fenster stieg, ein Mit
glied der Familie war.

Ter Kontraktor Frank Da"
vis und ,u aleier eit County Kom-missä- r.

übertrug gestern sein Eigen-thu- m

in Morgan Towirsbip und Ha-

milton an W. C. Sbepherd als Assig-

nee. Die Bürgschaft des Maffevermal-ter- s

wurde von Probatrichter
auf $10,000 F aesctjt. Die

Aktiva bestehen aus den Tavis Flats
hier, ein Gebäude, welkes auf $43,
000 abgeschätzt wird, drei Strich
Farmland, im ranzen 209 Acker in
Morgan Toionibiv liegend, si Lots in
Hamilton und $.'000 bewegliches Ei-

genthum. Er hat einen Kontrakt für
einen Ab?uas!nal in Cincinnati unv
verlor einen Kontrakt hier letzte Wo-ch- e.

weil er einen Staatsdamm wegen

des Wegschwemmens seiner Maschine-ri- c

nickt fertig machen tonnte. Freunde
glauben, das? er bald wieder im Stan
de sein wird, sich von seiner finanziell
len Klemme z erholen.

Phillip Blevins kat die American
Rolling Mills in ' Middletown auf
$20,000 Schadencriak verklagt, weil
er im Oktober 1911 eine Hand zmi-sche- n

zwei eisernen Walzen cinbllfzke.

Rat) linger wurde vorgestern
Nachmittag von der Polizei verhaftet,
weil er sein Automobil one Staats'
Li.zcns gebrauchte.

Die Pol im ha! dn Knaben den
Gebrauch von lodert - Gewehren in
den Stras'en verboten, weil ein klei-n- cr

Taugenichts etwa 1' bis 20 Fen
stersckeiben des Monroe -- SchulhauseS
zertrümmerte.

Der Miami Flut? stieg vor-

letzte Naci,t und gestern Morgen iir
folge deS Regens und die Anwohner
geriethcii wieder in Aufregung.

ftmu MiÄacl ffleiael beschenkte

ihren Gatten vorgestern Abend mit ei

nein Sö'hnchl'ii.

Die Bewohner von Ost Hamilton
werden den Stadtrctth ersuchen, die

Strafen dort mit Oel zu tränken, bis
die Fabrwege permanent gepflastert
werden können.

.Heirathsschcine: Birgil Sarget,
21, und Stcllg Monlwlk'n. 21, beide
von hier. Tlolm Trainer Mitch,
42. von Cincinnati und Frau Marg
Hancock, von hier.


